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Marrocco, Kapellmeister im Kursaal Bern, in Verbin-
dung »su setzen,-.

Sie leiben dort in kleine Trupps, wandern' tagsüber und
suchen tierische "umid! pffllamlâohie Nahrung, M.fR.

ä,l SSaê i>ic SSoilje

Bringt

Kursool Bern, Täglich, raachimittags inrüd. abends,
Unterih'alibu'ng's'k'onizerte '-dies Orchesters Guy Marrocco.
G-esaingseimlagieœ Duo Letiizia Otero, Soipran, und Bruno
Rulgigeri, Tenor. — Moratalg, 10. März: Wunschkonzert,
Mittwoch ml! Donnerstag, ;12.^1'3. März, je nachimittags
und abends, 'grosse ModJescihäu des Konfektionshauses
Köhler und ariderer bedeutender Berner Firmen. Dan-
eing allabendlich und Sonntag nachmittags, Kapelle
Ye!3£ Graft. Route-Spiel, Bar.

Mittwoch, dietu 119. März, veranstaltet da>s Orchester
Guy MarroccO' einen. Künstler-Wettbewerb unter den
foerinisehem lAmateur-iSoffistjeiii. Kuinistibegsble Interes-
«ernten (Sänger, Tänzer — Daimen und Herren.) — be-
Heben sich bis Sonntag, den 15. Märte mit Herrn Guy

Zwei seZZene Gäste int ï'i'erpar/c Dä/iZZiöZizZi. Das'
Berner Publikum' hat nun Gelegenheit, zwei im Berner
Tierpark noch nie gezeigte Tiere aus Brasilien' kennen»
zulernen, die im Vivariuim vorübergehend aus-
gestellt sind': iEin Kap «zi n er äl(chen genannt
« Ohiooi » wird sicher bald' die Herzen von gross und
klein gewinnen. Wenn man denn munteren Treiben
dieses äusserst lefbthaiSt-ew kleinen Tieres .zusieht, dem
immer wechselnden Mienenspiel, den Sprüngen, 'der
'Beschäftigung mit allerlei Gegenständen, so kann man
sich kaum: von dlem. Anblick losredssen.

Ilm Fredfeben wandern die Kapuzineraffen in Grup-
pen von S bis 18 Tieren auf bestimmten! Wegen dturch
die Kronen dier Urwalidbäume, die Halbwüchsigen' voran,
hinter ihnen mehrere erwachsene Weibchen und ei»
ndige Männchen. Zuletzt folgt der Leiitaffe, immer ein
Männchen.

Die Kaipaiizwieralffein sinid aber sehr gelehrig und
stehen psychisch unter den nieutweltldchen Affen wahr-
sdtoöM'icihi am höchsten.

Der zweite Gast des Tierparkes ist ein junger, rot-
brauner N a s e » b ä r, auch Coati genannt. Er gehört
zur Raiutotierfamli'lie der Kleinbären und ist verwandt
mit dem bei uns' besser bekannten Waschbären. Das
auffallendste Merkmal' ist diie rüsselartige verlängerte
Nase, mit der er im Freigeben kleine Beutetiere auf-
spürt. (Die Nasenbären sind! in (Brasilien' sehr häufig.

Die Bekfion Bern der Kincierhii/e des schweiizeri-
schert Rotem Kreuzes, erwartet' im, Monat März aus den
grossen iKinidtertrainsportem folgende Einreisen in, uir-
seren Kantont Mitte März, .aus Ungarn, 80 Kinder.
Mitte März, aus Wien, 140 Kinder. Ende März, aus
England, 40 Kinder. Erde März, aus Italien, 40 Kinder.
Körperlich unldl seelisch ist! für alle diese Bidder ein
dreimonatiger Aufenthalt im unserem Lande dringend
n'otweridig, deshalb bittet die Kmderhillfe dringend um
Animeldluög genügender Freiplätze. Diese sind zu rieh-
ten an die iSeflction Bern, Oiptimgienstras-se 16, Telephon
23985, Posteheck Hl

WerZuoZZe FreizeitgestaHiuig. Im der Zeit vom 30.

März Ks 3. April 11947! führt 'der Schweizerische Bund
für Jugendherbergen wiederum einem seiner beliebten
und interessanten; IW a m 'd! e r 1 e î t e r k u r s e imi Tes-
sin durch. Damit wird Lehrerinnen! und' Lehrern, Ko-
Iwrieleiterinoiem unldl -letter unserer Jugendorganisation
usw. die wdEkommene Gelegenheit geboten, in Theorie
und Praxis mit dem, mannigfaltigen' Gebiet des Jugenfl-
wan derns bekamnt zu werdien.

Als Referenten! und Instruktoren haben sich wie-
d'eruim ausgezeichnete Fachleute zur Verfügung ge^
stellt. Nähere Auskünfte und' das Kursprcigraimlmi sind'
erhältlich beim Schweizerischem Bund für Julgendher-
bergen, Seefel'dstrasse 8, (Zürich 8, Telephon 3272 44.

12. + 13. März
Nachmittags
und abends

Grosse Mofiesc/iao

im J£ar.saai jBern
(Konzerthalle)

Tierpark Dählhölzli
BERN

2m iitvitnum
vorübergehend ausgestellt;

Kapuziner*Äffchen
lunger Nasenbär

KefatgmmJ
bewährt bei Kopfschmerzen, MigrÄne,

Zahnschmerzen, Nervenschmerzen, Menstruationsbeschwerden.

IN ALLEN APOTHEKEN
Apotheke HEUBERCER AG. BERN

Haushaltungsschule Bern
der Sektion Bern des Schweizerischen gemeinnQlzigen Frauenvereins

Am 1. Mai 1947 beginnt der sechsmonatige Sommerkurs. Zweck der
Schule ist Ausbildung junger Mädchen zu tüchtigen, Wirtschaft-
lieh gebildeten Hausfrauen und Müttern.

Praktische Fächer: Kochen, Servieren, Haus- und Zimmerdienst,
Waschen, Bügeln, Handarbeiten, Gartenbau.

Theoretische Fächer: Ernährungs- und Nahrungsmittellehre, Gesund-
heitslehre, Haushaltungskunde, Buchhaltung, Kinderpflege.

Auskunft und Prospekte durch die Vorsteherin: Frl. Nyffeler, Tel. 22440

Neuvergiasung

Oscar Fä/f

Neuengasse 28, Bern Broderie - CÄemwerie

WILLY MÜLLER
Wnisenh«««platz 21, 2. Etage, Bern

GUTE

TEIGWAREN
SIND

CS (encrer
TEIGWAREN

WENGER & HUG A.G. GÜMUGEN und KRIENS

NEUERSCHEINUNG

16 Seiten, 28 schöne

photographische Aufnahmen

aus der «Kornkammer

des Kantons Bern»

eder senkrechte Bauer, dem die Ferieidigung der heimatiiehen

Sc/ioZZe am Herzen Hegt, Zcau/t diese Broschüre /ür sich, seine

Angehörigen and das Hausgesinde.

Einzelpreis 80 Rp., ab 10 Ex. 75 Rp.„ ab 25 Ex. 70 Rp., ab 50 Ex. 65 Rp. und ab 100

Stück 60 Rp. pro Exemplar.

Sirte /ü/ien Sie den ße«teZf*c/iem feeufe noefe au« /

BUCHVERLAG VERBANDSDRUCKEREI AG BERN

BESTELLZETTEL

Senden Sie gegen Nachnahme — auf Rechnung

Ex. Spreng, Bauernland zwischen Emme und Oesch

Meine Adresse:

(In offenem Couvert als «Bücherzettel» zu 5 Rp. frankieren)
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Warroeca, àpeMnàter à IckrsaÄ Loin, in Vvrdin-
àpg «u sow«».

8îe Icken dort in iklisino Krupps, vanàrn tagsüber mià
sur!?« tieààs unck pNsnâcà Xu>?rui?g. N.--K.

Wasdi«W-che
bringt

àrsaai Le?'«. WMà, «sàiàsKS «M abends,
ìln'teà3libniitz'8'k'c>àer''te Äes Oi^àeste^^ àri'o<!^0.
LesangseiàMn? Duo I^àis 0t«-o, Loprm, und vrmnr»
kuWeri, ksnor. — Montag, W. Mgr!?: Wiunscààon?ert.
Mîttvock ««z voimMàx» à/W. Nlà, je «scàvitkig»
und sdmà, Krasse Noààm às K«àidà>sdsu«es
KoWer und sniderer dedeàuàr Ksrner Lirinsn. Dan-
«inK «NàuWà ài SovàW i«àvtt<!s^, Xspellie
keU LraK. Loà-i8pick La r.

MittVock, den 110. Mâr?, veran-.!:?!!«! das Drckester
Lu/ Mgrroeo» àen Künstler-Wettbeverd unter den
dernàtien àratsuru8âàn. LàsIdeMdto Interss-
«enten tLângsr, kânssr — Damen und Herren) — be-
Kcken sici» bis SovàK, den IS. Mâr?! mit Herrn ll»/

Ät?ei settene Käste in, kte/par/c DMiiöt^kt. Das"
Lernor I'u!>lik!?:?? bat nun Delogeiàeit, ?wei à kernel'
kie?-psâ nock nie KftvchM Kiers »s krasilien kennen»
^àrnsn, à im Vàànr v0 rü berg eb en d ans-
gesteNt sl«à V i n Xsp « Tin s r g L 4 e d « n genannt
« Lbw» » wird sicker bald Ms Ler«en von gross und
klein gewinnen. îenn ?i?an dem muntei-en "Kreiden
àse» idvàrs» 'tckckÄlt«» kleinen kières suàlrt," àem
immer vvecks'sl!rà?i Menenspie!) den 8prû?rgeii, der
kesckâiktiigiMig mit aWsrlsi Lsge?Wtânàn, »0 kann inan
sick ikaum von dem- àd-Lck 'losreißen.

Ka» ki'sàben wandern à ÛSP-isàerMea in Drup-
pen van K dis 18 kieren sut bestimmte??- Wegen ààà Kronen der VrvMààwe, die La-idwücksigen- voran,
dinier iiinen màrerv erwa-cksen-e Wlsibcken umà et--

nigs MilMlàen. XàMt kolgt àvr Deitaà, immer ein
Män-n-ck-en.

Oie U-axiuld-neraUsn siird àer sà-r gà-brîg und
sicken psxckîsck nMer >àen neumeWickea lV>Men vàr-
sâelllnliâî snì tiveàben.

Oer snveits Last às I le! pui kes ist ein jnnger, rot»
drauner Ps « s e n d à r, auck OoM genannt. Lr gckôiî
«ir kaudtierkainâe àr Kleindâren uM ist verwanà
«M àin dei uns besser dekannlen Wssckdârsn. Das
auUMckàe Neàmai ist «Me rûisseàrtigs verlängerte!
àse, lâ Äer «r iin- Orsàdsn kleine iksutetisrs nui-
spürt. Die àsvvdârvw àâ i-n lkrssMen sckr dàukig.

D/e Xâtton Lern Le?' KinLerM/e L!es sckvàerd
sàvn Koten Kreuîie» ervartet à >1onat Märn sus àn
grossen Kiniàrtransportea kolgeinle ZZinreisen in î«er«» Kantoni Mtte Illà» sus Dngsrn, 811 Kinàr.
IMttv Ickà, "sus Wien, 14V Wwâer. knàe Wär?, »us
àUiunIck, 4V Kinàr. àcke Mär?, ans Italien, 4V Kinàr.
KôrpvrWck unlck seàck ist kür aà M«se WMsr ein
àeá'inonatiger àlkentdâ in unseren? Danàe àingenà
-notiwckckig, «teàîlà dittst à KinàeàiNe àingerul uin
àweàoK gSniüAeücksr kreipiâà. Diese à'ck M riod.
ten 3>n> âie ^eüctton? Vern, 'OptmiAenstraWe 16, l'elepàon
2Z08S, kostckeâ III

IVerivatte Dre!?e!tgestattu?!g. In àer 2ieit voir? 30.

Mâri? dis 3. -4,-pril! W4? kû>??t àr 8ckv?öi>?er?scke KuM
tûr àMnàeâsrgen ?vi?rl>!l?iln àen seine? deliàs??
nnck interessanten !W a n ti e r I s t er k n r « s im> Kes-
sin àrcd. Dainit wirck Dckreà'new uoick Dckrer», Ko-
Ivnielviterinnîen u?M -leiter unserer àigenàrgaiàstioii
usv. Lie wilàkominene t-eiegenàit gedots??, in kàeorie
uriê krarà rnit àm. irnAnnigtaltigen tZckivt às ItigsM-
^3N'âei'N!8 dàîZMrit ÄUj ^evàn.

à keksrenten «aà Insdruktoren àden sià wie-
àrurn uusgeîsicdnete ksckieuts ?ur "Verilügung M,
stâ. Xâdere ààûnîkte uoick às LÄnsprvyrswwi àâ
erdsitlick dsiin Lcààerisàa Vuinà kür .kugeuàe?'-
dergen, SeÂkâstrssse 8, Wrick 8, keiepdon W W 44.

,z. » lZ. ms»
d4c>ckmittc»gs
un6 «deniis

^06.86

i/?î

^Kc>n?srtlioiis)

lÎSrpZtic

Am Umaemm
vorübergcksnä ousgssksllt:

Kâpu^îner-àken
iunger Calendar

bs«LK?t bsi Xopfsvkmonsn, «igrSnv,
?àsct,mvs?vn, kiorvvnLl:Kmvs?vn, ^snLtrusiionsdssokWoi'ösn.

4p«àks «eusckock sck>8

^suiksliungîîckule ksrn
^si' 8àti<in kei'n lies Zlîwkiisi'iselikii genisinnlli^igsn fi'suknvki'einz

1. ^ai <?47 beginnt 6sr sscksmonatige Zommsrkurs. ^vsck cisr
Scbule ist i^usbilciung junger tviäcicksn ?u tücktigen, wlrkcbokt-
iicb gebildeten Hausfrauen und Ivlüttsrn.

praktiscke Bäcker: Kocbsn, Servieren, bious- und ^immsrdienst,
Wascksn, kiigsin, Handarbeiten, Gartenbau,

kkeoretiscibs Bäcker: ^rnakrungs» und lsiobrungsmitteilskrs, Lssund-
bsitslsbre. ldausboitungskunds, kuckbaitung, Kindsrpsiegs.

Auskunft und Prospekte durcb dis Vorstsberin î iprl. bi/sfeler, ksl. 2244V

Hkuvei'glssung

0«caîp / à'/f

Usaengasss 28, Lern

8!blv

ieiRSei'

wetiLe» «. »ms »s. sü>vit.>seri

là 8sitsn, 28 scköne

pbotograpkiscbe ^usnakmen

aus der «Kornkammer

des Kantons kern»

s/
Stier sen/crec'/!?« Laitsr, tiem «iis I^erieitilKanK tier ilsimaiireirea

Keiiaiis am Lersea iisKt, icau/t «iiess Lroseiläre /ür sicii, seine

-dngeitörigen «a«i às iiaa.sgesintie.

^inrsipreis LO ab 16 ^x. 75 kp., ab 25 ^x. 76 kp., ab 56 ^x. 65 kp. un6 ab 166

Zfäclc 66 k^p. pro ^xempian.

kucnvckDikQ vens>ki4O80nucKeiîe> >ka sckbi

s c s 1 c 1.1. T c k 1-x I.

8sn6en 8i« gegen k^acbnabme — auf kecbnung

^x. 8pnsng, kauernianil ^»vìzcben ^mme ua«j Osscb
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